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Die Kommiſſionsberathung der kirchenpolitiſchen
Vorlage

Es giebt für Zeitungen kaum einen leidigeren Zuſtand als
wenn die a Stimmung mit Recht lebhaft durch eine
brennende Tagesfrage erregt wird während dieſe Frage ſelbſt
ſich in der hoffnungsloſeſten Verwirrung befindet wenn ſie
jeden Tag ja faſt jede Stunde ein anderes Geſicht zeigt
Das gerechte Verlangen der Leſer rechtzeitig über die Wechſel
älle in der Entwickelung des ſtreitigen Problems unterrichtet

zu werden und die gerechte Scheu des Schreibers Dinge ſa
en zu wer die er nicht weiß ſtehen ſich dann unverſöhn
ich gegenüber So aber e der Fall augenblicklich mit der
wen Vorlage Was aus ihr werden ſoll und

wird iſt nach wie vor völlig ungewiß die drei Tage welchedie von dem Weterdnetn nie niedergeſetzte Kommiſſion an

der harten Nuß knackt haben eben nur das Einzige beſtätigt
was ohnehin ſchon alle Welt wußte daß kaum noch jemals
ein parlamentariſcher Entwurf einen ähnlichen Wirrwarr her

vorgerufen hat oUeber die Einzelheiten der Kommiſſionsberathung berichten
wir fortlaufend an anderer Stelle hier mögen nur einige
maßgebende Geſichtspunkte mee werden Es iſt
ſchon jetzt wahrſcheinlich daß die Arbeiten der Kommiſſion
den Berathungen des Plenum nicht präjudicirlich ſein werden
Der Entwurf wird aus dem Schoße der Kommiſſion ver
muthlich in ſehr verſtümmelter Geſtalt hervorgehen je nach
dem die Konſervativen und Ultramontanen oder die Konſer
vativen und Liberalen oder die Liberalen und Ultramontanen
zuſammengehen fallen und ſtehen die einzelnen Beſtimmun
gen Der eine Paragraph wird abgelehnt der andere ange
nommen der dritte amendirt und ſo weiter in buntem ſchwer ver
ſtändlichem Wechſel Eine Möglichkeit liegt trotzdem vor
daß die Kommiſſion zu einem Ergebniſſe gelangt welches auch
dem Plenum annehmbar iſt nämlich wenn die klerikal kon
ſervative Koalition ſich bei der zweiten Leſung unter einander
und mit der Regierung über die Faſſung des Geſetzes einigt

Daß dieſe Möglichkeit gewachſen iſt dürfte als das bedeut
ſamſte Ereigniß der drei Tage anzuſehen ſein welche die
Kommiſſion ihrer Arbeit bisher gewidmet hat Selbſt dem
unfehlbaren Vatikan ſcheint es in dieſem Falle gegangen zu
ſein wie der fehlbaren Menſchheit die heftige Sprache welche
die ihm naheſtehenden Blätter anfangs gegen die Vorlage
führten iſt gänzlich verſtummt und wird von den deutſchen
katholiſchen Blättern verleugnet Die Taktik des Centrums
iſt eine abwartende wie ſie zweifellos auch ſeinen rn
am beſten entſpricht Wenn ſeine Vertreter in der Kommiſſion
für einen Antrag oder Artikel ſtimmen ſo erklären ſie daß
ſie den Jnhalt nicht billigten aber um Schlimmeres abzu
wenden dafür ſtimmen ſich ihre Freiheit für die Zukunft
vorbehaltend d h mit andern Worten das Centrum wird
ſich in den wie Plenarberathungen bemühen
den Entwurf möglichſt in ultramontanem Sinne umzugeſtalten
und dann ſich bei der endgültigen Abſtimmung in dritter
Leſung darüber entſcheiden was ihm mehr Nutzen bringt ihn
abzulehnen oder ihn anzunehmen

Entſprechend dieſer r an das Centrum iſt eine
Entfremdung zwiſchen den Liberalen und der Regierung ein
getreten oder vielmehr es iſt da die Entfremdung indieſer Frage von Anfang an beſtand das Tiſchtuch ſchen

ihnen völlig zer grite worden Bennigſen und Gneiſt
erklärten mit gleicher Entſchiedenheit den Bi chofsparagraphen
für unannehmbar während der Kultusminiſter mit nicht
geringerer Entſchiedenheit betonte daß ohne dieſen Para
graphen das Geſetz für die Regierung gänzlich werthlos ſei
Von konſervativer Seite wurde eine juridiſch wie politiſch
durchaus verwerfliche Amendirung beantragt welche von
Seiten der Liberalen und der Regierung als durchaus
unannehmbar bezeichnet aber von der klerikal konſervativen
Mehrheit angenommen wurde

Man ſieht die Verwirrung kann nicht gut größer ſein und
als einziges greifbares Ergebniß der bisherigen Kommiſſionsberathung bleibt in der That nur die etwas ſchärfere Aus

Kbigung des liberalen und ultramontanen Standpunktes
g

m

Politiſche Ueberſicht
Der Regierungsbote veröffentlicht ein Manifeſt durch

welches der e von Rußland ſeine treuen Unterthanen
von dem Ableben der Kaiſerin in Kenntniß ſetzt Für die

rmee iſt eine halbjährige Trauer angeordnet worden Nach
effizieller Mittheilung wird die feierliche Ueberführung derLeiche der Kaiſerin aus dem Winterpalais nach der St Heter

und Pauls Kathedrale am nächſten Montag ſtattfinden

Die Ausſichten Grants auf den er t der
r ereinigten Stagten von Nordamerika ſchwinden in
eedenticher Weiſe Die Gegner des Expräſidenten haben in
da Nationalkonvention zu Chicago nach harten Kämpfen
r geſetzt daß die Frage ob die Delegirten der Einzel
gaten geſchloſſen ſtimmen müſſen zur Abſtimmung kommen

v ußerdem iſt den Anti Grantianern bei der Wahl
es Vorſitzenden und in ſämmtlichen Kommiſſionen der Sieg

zugefallen Eine Abſtimmung über Vorlegung der Geſchäfts
ordnung ergab 316 für 407 Stimmen gegen Grant

Die Jntrigue der belgiſchen Klerikalen egen den abgeetzten Dumont liegt ar zu Tage Her Biſchof n
mir ur lagt den päpſtlichen Nuntius an gegen Dumont
d den Häuptern der klerikalen Partei agitirt und vom

apſte das Abſetzungsſchreiben erzwungen zu haben

Halle a d Saale Sonntag den 6 Juni
Das Kabinet Canovas del Caſtillo ſpielt einen gewagten

r r aus Jm Hinblick auf die nahe Vertagung der
ſpaniſchen Kammern ſoll ein Vertrauensvotum ſeine Stel
lung kräftigen Der Senat hat ſich auch willig auf die Seite
des Miniſteriums geſtellt mit der Deputirtenkammer wird
es ſeine Schwierigkeiten haben

Die Pforte hat wieder Zweiſeelenpolitik getrieben Dem
außerordentlichen Botſchafter Göſchen wird beim Empfange
ſchlankweg verſichert man habe die ernſthafteſten Abſichten die
durch den berliner Frieden vorgeſchriebenen Reformen durch
uführen Auf der anderen Seite iſt man dagegen feſt entſchloſſen jeder Einmiſchung der Mächte Widerſtand zu leiſten

Griechenland ſoll bei der berliner Nachkonferenz nicht
ganz zu kurz kommen und wird einen Vertreter mit berathen
der Stimme entſenden

Deutſches Reich
O Berlin 4 Juni Jm Staatsmiſte rium iſt bisher

dem Vernehmen nach ein Beſchluß darüber nicht gefaßt wor
den was geſchehen ſoll wenn der Kirchen geſetzentwurf
ganz abgelehnt oder in einer Weiſe verändert wird welche
die Regierung für unannehmbar erklärt Nach dem bisherigen
Gange der e n r läßt ſich ſchon heute mit
nicht geringer Wahrſcheinlichkeit behaupten daß der Entwurf
in ſeiner amendirten Geſtalt die Zuſtimmung nicht erhalten
wird Wie verlautet hat man um der gegenwärtigen Ge
ſtaltung der Verhältniſſe gegenüber Stellung zu nehmen

ar auf die Beſchlüſſe der Kommiſſion in Bezug auf
den erwähnten Artikel 4 gewartet Nachdem nun die Ent
ſcheidung gefallen iſt dürfte in den nächſten Tagen ſchon eine

itzung des Staatsminiſteriums ſtattfinden in welcher Be
ſchluß über das Weitere gefaßt wird Für die Mittheilungeines wiener Blattes vaß der Papſt in dieſen Tagen einen

Brief an unſern Kaiſer gerichtet habe war heute an
ſonſt berufenen Stellen noch keine Beſtätigung zu finden
Die Nachricht muß daher zunächſt n in Zweifel gezogen
werden Was die Aeußerungen der Voce dellg Verita und
des Oſſervatore Romano über das eſetz und das
gegenwärtige Verhältniß der Kurie zur preußiſchen Regierung
anlangt ſo ſind dieſe regierungsſeitig durchaus nicht tra

gſ aufgefaßt worden wie dies Seitens der Preſſe geſchieht
an verhehlte ſich nicht daß nach dem Verhalten der Kurie

in den letzten Monaten die ihrem Intereſſe dienenden Blätter
eine freundliche Sprache den Abſichten der preußiſchen Regie
rung gegenüber wegen Anbahnung eines Ausgleiches kaum
hätten führen können Dazu kommt noch daß vom Vatikan
aus in allen prägnanten Fällen die unmittelbare Beziehung
zu den genannten Blättern beſtritten worden iſt Die
telegraphiſch verbreiteten Artikel der beiden katholiſchen Or
gane zu Rom waren aber deshalb von geringem Gewichte
weil in ihnen nach den amtlichen Publikationen der letzten
Tage weder etwas Ueberraſchendes noch Neues zu finden war

9m Burean des Reichstages iſt jetzt auch das
Sprechregiſter der letzten Seſſion fertiggeſtellt Aus
demſelben ergiebt ſich daß die als Hauptredner bekannten
Perſonen wieder am häufigſten das Wort nahmen nämlich
Richter Hagen 118 Windthorſt 81 Lasker 57 von Kardorff
39 mal Die Abbg v MaltzahnGültz und Rickert h
noch an 68 reſp 62 Stellen in Folge übernommener Bericht
erſtattung Von Bundesrathsmitgliedern hat Staatsſekretär

am häufigſten 21 mal t Fürſt Bismarck
5 m ebenfalls wie der Abg Graf Moltke nur einmal das

ort

Die Dispoſitionen des Kaiſers bezüglich der Sommer
reiſen für die nächſte Zeit haben durch den Tod der Kaiſerin
von Rußland keine Aenderung erfahren Der Kaiſer will
c Mitte d Mts die jetzt r Uebun Angezegern Garde
andwehr Mannſchaften und die Artillerie beſichtigen und

unmittelbar darauf nach Ems abreiſen
Der Kronprinz wollte ſich im Auftrage des Kaiſers zur

Beiwohnung der Beiſe Freitag Abend 11
Uhr von Berlin nach Petersburg begen

Aus Anlaß der W rer Verlobung des Prinzen
Wilhelm hat der erliner Magiſtrat beſchloſſen
Glückwunſchadreſſen an den Kaiſer die Kaiſerin den Kron
t vie Kronprinzeſſin und den Prinzen Wilhelm zu über

reichen
Die offizielle Leipz Ztg bringt an leitender Stelle einen

Artikel in welchem angedeutet wird daß Falk ſich keines
wegs regierungsunfähig S7 habe und hinzugefügt wird
Mehr als ein Moment deutet darauf hin daß in der inne

ren preußiſchen Politik ein neuer Scenenwechſel bevorſteht
und zwar nach der liberalen Seite hin Ob Fürſt Bismarck

an demſelben direkt betheiligen würde iſt eine andere
rage

Der Bundesrath hat den barriſchen Bevollmächtigten
Schmidtkönz und den braunſchweigiſchen Miniſter v Liebe
zu Referenten über den Antrag Preußens wegen der Unter
elbe beſtellt

Die päpſtliche Aurora veröffentlicht ihren erſten Artikel über die preußiſche Kirchenfrage Tas Blatt erklärt

bisher wegen der delikaten Natur der e und der
hohen Wichtigkeit der Unterhandlungen W egen zu haben
Die ſeitens der preußiſchen Regierung ge e eröffent
lichung der Aktenſtücke geſtatte ihm eine freiere Sprache
Wenn Preußen angeſichts der durch den Kulturkampf verur
ſachten Schäden den Frieden mit der Kirche wünſche müßte
es die weſentlichen Lebensbedingungen derſelben anerkennen

reußen wollte nach Art von Handelsleuten ſchachern ver
angte jedoch was die Kirche nicht geben könnte Das Blatt

verſpricht die preußiſchen Anerbietungen ſpäter zu erörternDie Anerbietungen der Kirche beftänden in der Heſaänftigung

und e der Katholiken mit der Regierung und in
einer werthvollen nicht blos theoretiſchen Unterſtützung der
ſelben in dem Kampfe gegen den Socialismus

Jn der reits der kirchenpolitiſchen Kom
miſſion gab der Kultusminiſter v Puttkamer bei BeAthreng der zu S 3 und 4 geſtellten Anträge die Erklärung

ab er habe die vom Abg v Bennigſen abgegebene von uns
geſtern mitgetheilte Erklärung mit wahrem Schmerze ent
gegengenommen die i Möglichkeit der Rückkehr der
Biſchöfe ſei die Krone der Vorlage Nach langen Verhand
lungen wurde zur Abſtimmung geſchritten Sämmtliche
Brüel ſchen Anträge wurden gegen 6 Stimmen des Centrums
abgelehnt Die erſten beiden Alineas des Art 3 wurden
nach der Regierungs Vorlage mit 14 Stimmen angenommen
das dritte Alinea der Regierungs Vorlage gegen welches auch
die Klerikalen ſtimmten abgelehnt Zu Art 4 wurde der
eine Antrag Brüel angenommen der andere verworfen der
Antrag der Freikonſervativen zu Art 4 abgelehnt dagegen
der Antrag v Rauchhaupt durch die Klerikalen und
Konſervativen mit 11 Stimmen angenommen alſo in
einer Geſtalt welche der Miniſter für unannehmbar erklärt

Die 4 Kinder des Herzogs und der von
Edinburg reiſten Donnerstag Abends von Berlin nach
Petersburg weiter

Fürſt Gortſchakoff iſt Freitag Nachmittag in Baden
Baden eingetroffen

Albanien und die Albaneſen
mit beſonderer Berückſichtigung der jüngſten

Ereigniſſe
Ein Verſuch für das Bedürfniß des Tages

V

Jch ſchreite jetzt zu dem gewagten Verſuche die Anfänge und
den Fortſchritt der albaneſiſchen Bewegung zu ſkizziren Wiege
dieſer Bewegung war wie ſchon geſagt das neualbaneſiſche Ge
biet öſtlich vom Beſtrikgebirge und nördlich vom Schar Dagh
Schon bald nach Abſchluß des Friedens von San Stephano
d 3 März 1878 herrſchte hier große Unzufriedenheit gegen die
Pforte welche albaneſiſches Gebiet an Serbien und Montenegro
abgetreten hatte Während des Berliner Kongreſſes hörte man
zuerſt von einem Aktionskomite in Prizrend dann von einer
Liga deren ausgeſprochener Zweck war jede Schmälerung des
albaneſiſchen Gebietes im Nothfalle mit Gewalt zu hindern und
dem Lande eine größere Selbſtändigkeit der Pforte gegenüber
zu erringen Als nach dem Berliner Kongreſſe die Montenegro
und Serbien gegebenen Gebiete an dieſe thatſächlich abgetreten
werden ſollten ſtellte die Liga Tauſende von Bewaffneten ins
Feld und bedrohte beide Staaten mit einem Krieg auf Tod und
Leben Da ſchickte die Pforte ihren tüchtigſten Feldherrn unſern
Landsmann Mehemed Ali Paſcha um die Albaneſen zu beruhigen
Es iſt noch in allgemeiner Erinnerung wie der aus ſo viel
Schlachten unverſehrt Heimgekehrte am 6 Sept 1878 zu Diakowa
nordweſtlich von Prizrend mit ſeinen Begleitern und ſeinen
ehrenhaften Gaſtfreunden als Opfer des aufgeſtachelten arnau
tiſchen Fanatismus ein blutiges Ende fand Die Pforte machte
nicht einmal einen Verſuch den Mörder zu beſtrafen ſie ver
handelte mit Hadſchi Muſtapha Bey Juſſuf Bey und andern
Führern der Albaneſen ruhig weiter erwirkte von Serbien Ver
ſprechungen welche die Albaneſen beruhigen konnten und erreichte
es endlich gegen Ausgang des Jahres daß Serbien in den Beſitz
des ihm zugeſprochenen altſerbiſchen Territoriums kam Jm
Februar des folgenden Jahres 1879 konnte denn auch Monte
negro die ihm zukommenden Gebiete außer Guſinje und Plawa
beſetzen

Die Agitation war aber keineswegs erloſchen ſie änderte nur
vor der Hand ihren Schauplatz und es trat dabei ein fremder
Einfluß deutlicher als bisher hervor Es war Südalbanien
wo italieniſche Agitatoren z Th Albaneſen aus Apulien ganz
offen ihr Weſen trieben und der Schmerzensſchrei der gegen
jede Abtretung an Griechenland proteſtirenden albaneſiſchen
Nation ſcholl über die Adria zu Jtaliens Geſtaden und den
ſieben Hügeln hinüber Neunundvierzig Albaneſen Leute deren
Bexechtigung im Stamme von Albanien zu ſprechen allerdings
ehr zweifelhaft war kamen in Preveſa zuſammen alſo in eineru ganz griechiſchen Stadt in griechiſcher Gegend an demſelben

Orte wo die griechiſchen Delegirten mit der Pforte erfolglos
verhandelt hatten Der Proteſt welchen ſie von dort an den
italieniſchen Miniſterpräſidenten richteten zeichnet ſich durch ſeine
Großſprecherei und ſeinen wahnſinnigen Stil aus Jnzwiſchen
wurde im Norden thatkräftig weiter gewühlt und organiſirt und
die Pläne Juſſuf Bey s der damals als Haupt der Liga er
ſchien nahmen eine feſtere Geſtalt an Eine in Prizrend am
Anfang September vorigen Jahres abgehaltene Verſammlung
an der 150 Gemeinden durch je einen Vertreter theilnahmen
faßte den Beſchluß die Pforte dringend zu erſuchen ſie möge

das zerſtückelte Arnautlik zu Einem Verwaltungskörper ver
einigen und über ganz Albanien einen Statthalter ſetzen welcher
außer dem Sultan auch einer in Janina tagenden Landesver
tretung verantwortlich wäre Die fünfzehn Deputirten welche
dies Geſuch dem Sultan überbringen ſollten fanden in Kon
ſtantinopel eine ſchlechte Aufnahme und erhielten vom Miniſter
des Jnnern denn den Sultan bekamen ſie gar nicht zu ſehen

eine ablehnende Antwort Wie wenig aber die Sache damit
abgethan war wie unzureichend die Macht und der Wille der
Regierung der Liga gegenüber war das ſollte ſich bald zeigen

Moutenegro hatte noch Guſinje und Plawa zu erhalten jenes
Quellthal des Lim deſſen Bewohner zur Hälfte Serben zur
Hälfte Arnauten ſind Die letzteren widerſetzten ſich der Ab
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kretung und forderten den Beiſtand ihrer Stammesgenoſſen auf
der öſtlichen Hochebene und dieſe gewährten ihn und es kam zu
Kämpfen in jenem Thal Nun drängte Montenegro vor allem
von Rußland unterſtützt in Konſtantinopel auf die Uebergabe
des rückſtändigen Gebietes und die Pforte mußte etwas thun
oder zu thun ſcheinen Sie ſchickte alſo im Nov 1879 Moukhtar

nach dem
friedliche Uebergabe von Gu

ſinje und Plawa möglich zu machen So lautete wenigſtens ſein
öffentlicher Auftrag ſeine geheime Jnſtruktion mag wohl dahin
gelautet haben jenen Auftrag nicht auszuführen War das der
Fall ſo zeigte er alsbald daß er ein Mann nach dem Herzen

Paſcha mit 15 Bataillonen Salonichi
Sitze der Liga um die

über

ſeiner Auftraggeber war Es gelang ihm auf der Strecke von
Salonichi bis Prizrend die rund 35 Meilen beträgt ungefähr
ebenſoviel Tage unterwegs zu ſein Bon Prizrend hatte er rund

noch 10 Meilen bis Jpek von wo der einzige praktikable öſtliche
Zugang in das Hochgebirgsthal führt Jhn zu ſparen wäre wohl
eine Kleinigkeit jedenfalls eine Möglichkeit geweſen Er verſuchte
es nicht einmal er verhandelte zum Schein mit den Häuptern
der Liga und verweigerte den dort unter den Albaneſen wohnen
den Türken ſeinen Beiſtand gegen die Anmaßungen Juſſuf Bey s
und ſeiner Genoſſen und nöthigte ſie ſo ſich der Liga zu unter B
werfen und anzuſchließen Die Skipetaren zogen nun in hellen
Haufen über das Hochjoch hinüber und gingen am 7 Decbr
ſogar angriffsweiſe gegen die Montenegriner vor welche anfangs
ſ9 n Minderzahl ſich bald verſtärkten und den Feind zurück

ugen
Da Fürſt Nikita erkannte daß er es mit der ganzen Macht

der Liga zu thun hatte ſo forderte er die Pforte energiſch auf
die Ligatruppen hinauszujagen und ihm das Gebiet zu übergeben
Die Pforte weigerte ſich Jnzwiſchen wiederholte ſich am 8 Ja
nuar d der Angriff der Arnauten und als ſie auch diesmal
eine Niederlage erlitten ſchickte die Liga Verſtärkung Juſſuf
erklärte ſeinem guten Freunde Moukthar ganz gemüthlich bei
Kaffee und Tſchibuk daß er ſich an die Befehle der Pforte nicht
kehren werde und der Paſcha fand das wie es ſcheint ſehr
natürlich

Fürſt Nikita welcher verſtändiger Weiſe einen Krieg zu ver
meiden wünſchte deſſen Umfang und deſſen Ende nicht abzu
ſehen war verzichtete einſtweilen auf die gewaltſame Beſitzer
greifung Da trat Jtalien immer bereit den Albaneſen gefällig
zu ſein vermittelnd ein Es ſchlug vor Guſinje und Plawa
gegen ein Gebiet am Skutariſee umzutauſchen unter deſſen
Bewohnern weniger Arnauten ſind Montenegro und die Tür
kei nahmen den Vorſchlag an die Großmächte gaben ihre Zu
ſtimmung Unzweifelhaft hatte der Trotz der Albaneſen einen
Erfolg errungen hatte das erſte Loch in das kunſtreiche Gewebe
des berliner Vertrages geriſſen Dieſer Erfolg machte ſie nur
noch frecher auch war ihre Macht inzwiſchen gewachſen Jn
der Mitte des April wurde die Welt mit der Nachricht über
raſcht die alte Liga die von Prizrend habe ſich aufgelöſt und
es ſei eine neue Liga diesmal zu Diakowa gebildet welche
katholiſche und muhamedaniſche Stämme umfaſſe aber über
weniger Mannſchaften verfüge als die alte Jn dieſer Geſtalt
war die Nachricht natürlich falſch die Wahrheit war entſtellt
um die Mächte in falſche Sicherheit zu wiegen Dank den vor
trefflichen Korreſpondenten welche die Kölniſche die Augsburger
und die wiener Deutſche Zeitung in Skutari haben iſt es mög
lich das Thatſächliche in der Hauptſache feſtzuſtellen

Halle den 5 Juni
Die patriotiſchen Gefühle unſerer Bürgerſchaft haben am

geſtrigen Gedenktage einen würdigen wenn auch beſcheidenen
Ausdruck gefunden Sämmtliche Schulen begingen den Tag
durch einen feſtlichen Actus in ihren Verſammlungsſälen bei
welchem durch Anſprachen der Bedeutung deſſelben Rechnung
getragen wurde Jn der lateiniſchen Hauptſchule hielt Prof
Dr Ewald in der Realſchule des Waiſenhauſes Oberlehrer
Dr Lehmann im ſtädtiſchen Gymnaſium Direktor Dr Naſe
mann die Rede Um zehn Uhr fand Gottesdienſt in
der Kirche U L Frauen ſtatt bei welchem Superintendent
Lie Förſter die Predigt hielt und um die Mittagsſtunde
ließ die Stadtmuſikkapelle von dem laubgeſchmückten Altane
des Rathhauſes patriotiſche Weiſen erklingen Jm Laufe des
Nachmittags und Abends vereinigten ſich größere und kleinere
Korporationen zu feſtlicher Begehung des Tages Jn der Tulpe
hielt der Sächſiſch Thüringiſche Geſchichts und Alter
thumsverein eine Feſtſitzung und verband damit ein ſolennes
Feſtmahl Das von den beiden kommunalen Vereinen unſerer
Stadt angeregte Familienfeſt nahm in der Aktienbierbrauerei
ſeinen programmgemäßen Verlauf Konzert Anſprache und
Vortrag patriotiſcher Lieder Feuerwerk und Kinderfackelzug
boten Groß und Klein reiche Abwechſelung Zur Feier des
Tages hatte auch das Café David in ſeiner bekannten ver
ſtändnißvollen Regſamkeit ein großes Konzert arrangirt von der
berühmten Kapelle des kgl ſächſ 8 Jnf Regt Prinz Johann
Georg Nr 107 unter Direktion des Herrn Walther glänzend
ausgeführt Die Hauptnummern hatten patriotiſche Tendenz im
erſten Theil die immer mächtig wirkende Weber ſche Jubel
ouverture und Spontini s etwas altväteriſch gewordene Boruſſia
im zweiten Aſcher s Militärfanfare im dritten Ruckenſchuh s
ſymphoniſcher Marſch Der Hohenzollern Ruhm und ganz
beſonders Herrn Walther s großes immer gern gehörtes in
haltreiches Tongemälde Erinnerung an den Feldzug 1864 Das
begeiſterte Publikum welches ſich trotz des unſicher erſcheinenden
Wetters nach und nach ſehr zahlreich eingefunden hatte und unter
welchem man auch die Herren Offiziere der Garniſon bemerkte
begleitete dieſe und andere Piecen mit lebhaftem Beifall
Herr David erfreute am Schluſſe des Abends das Publikum durch
ein wohlgelungenes Feuerwerk

Aus den Gerichtsverhandlungen Strafkammer
Jn der Sitzung vom 2 Juni kamen folgende Sachen zur Ver

Jm Laufe des vorigen Wintkers el ſich eines
ages der Arbeiter Göbel in der Geſchkeſchen Reſtauration hier

Es hatte ihm jedenfalls dort gefallen denn er beabſichtigte ſich
einen 827 von 2 Mark für künftigen Durſt u reſerviren und
ſollte Geſchke dieſes Depoſitum verwahren Da er dazu nicht
geneigt war lag das Geld eine Zeit lang unbeaufſichtigt auf
einem Tiſche Zu derſelben Zeit war auch der bereits wegen
Diebſtahls und Hehlerei vorbeſtrafte Handarbeiter Friedrich
Wilhelm Herrmann in dem Lokale anweſend Leider konnte er
der Verſuchung nicht widerſtehen das Geld an e zu nehmen
und war daher heute auf der Anklagebank Sein Einwand daß
er betrunken geweſen widerlegte ſich dadurch daß er nach Aus
age eines Zeugen eine Mark von dem Gelde eine Zeit läng im

nde verborgen gehalten und wurde er wegen Diebſtahls mit
3 Monaten Gefängniß beſtraft 2 Der Müllerlehrling Wilhelm
Stoppe zu Ereypau noch nicht 15 Ihre alt war angeklagt am

e e e nee en in ohnſtube durch gewaltſamesOeffnen deſſelben 38 40 Mark Geld entwendet zu haben

einen anderen Theil den Knechten zum Beſten gegeben Er beſtritt aber daß der Schrank verſchloſſen geweſen Der Beſtohlene
gab auch zu daß der Schrank zwar verſchloſſen das Schloß
aber etwas wankelmüthig geweſen ſei Dieſe Schwäche kam
dem Angeklagten zu Gute welcher nur wegen einfachen Diebſtahls
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde 9 Jn der Nacht vom

zum 2 Dez 1879 wurde in der Steinmühle zu Giebichenſtein
der Treibriemen der Schneidemühle von 7 Zoll Breite durch
ſchnikten und ein Stück davon im Werthe von 54 M entwendet
Der Dieb De über den Bretterverſchlag oder das Staket
welche den Ho einſchließen eingeſtiegen ſein Jm Beſitze des
früheren Schuhmachers Louis Hennicke waren zwei breite Rie
menſtücke von Ah Fuß Länge gefunden worden und hatte die
Staats Anwaltſchaft ihn des ſchweren Diebſtahls angeklagt Da
jedoch die Jdentität der Riemenenden mit dem geſtohlenen Treib
riemenſtücke nicht evident nachgewieſen wurde erfolgte die Frei
ſprechung des Angeklagten 4 Der Kammerjäger Frdr Jäntſ
aus Könnern war wegen Mißhandlung des Nachtwächters
Müller angeklagt Nach Vernehmung mehrerer Zeugen wurde er
zwar freigeſprochen aber wegen ungebührlicl en Benehmens wäh
rend der Sitzung ſofort auf 24 Stunden in Disziplinarhaft ge
nommen 5 Der Rentier Chriſtian Ballſchuh zu Könnern
vom dortigen Schöffengerichte wegen Diebſtahls an Spänen im
Werthe von 25 Pf mit einem Tage Gefängniß beſtraft hatte

erufung eingelegt Die Beweis Aufnahme ergab ein nicht un
günſtiges Reſultat für den Angeklagten und ſprach die Kammer
ihn frei 6 Verworfen wurden dagegen die Berufungen a des
Bahnwärters Schiele aus Stedten vom Amtsgericht Eisleben
wegen Bedrohung mit 30 M Geldſtr ev 5 Tagen Gefängniß
beſtraft b des Gutsbeſitzers ung aus Jden den das hieſige
Schöffengericht wegen Beleidigung des Exekutors Hund in 100 MGeldſtrafe event 20 Tagen Gefängniß genommen hatte und

e des Reſtaurateurs Hermann aus Löbnitz welcher gleichfalls
wegen Bedrohung vom Gericht Delitzſch mit 30 M ev 6 Tagendert beſtraft war Die Sitzung ſchloß erſt nachmittags

a Uhr
Meteorologiſche Station

4 Juni 10 U Ab 5 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 747,20 749,12e eRel Feuchtigkei ,0 90ind e R 2 KWe5 Juni 6 Uhr früh Nach einem halb heiteren Tage bei
nur wenig ſteigendem Barometer übernacht Regen Das Baro
meter übernacht etwas geſtiegen 750 der Himmel bedeckt Weſt
wind mäßig Therm 9 R Thaupunkt nach dem Klinkerf
Hygrom 6,2 Waſſerwärme der Saale 13 Grad der Unſtrut
am 4 Juni 14 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 Juni 8 Uhr morgens Das trübe zu Niederſchlägen ge
neigte Wetter in Mitteleuropa hielt noch an im Norden war
in Folge Abnahme des Luftdrucks unruhiges Wetter eingetreten
auch die Temperatur war im nördlichen Theile von Mitteleuropa
wieder geſunken Haparanda 4 10 Nordweſt leicht wolkenlos
Moskau 15 Süd ſtill wolkenlos Berlin 14 Südweſt
ſchwach bedeckt Wien 15 ſtill halb bedeckt Paris 12 Süd
weſt ſtill bedeckt Nizza 17 Südweſt ſchwach bedeckt

Magdeburgs Kaiſertag
Original Bericht

Magdeburg 4 Juni
Da der Schreiber dieſer Zeilen ſich erſt im fahlen Morgen

dämmerſchein des 4 zu Bett legte um ſich von den Strapazen des
3 zu erholen ſo werden Sie ihm wohl verzeihen wenn er
über den Theil des heutigen Feſtprogrammes über das
Blaſen des Chorales vom Rathhauſe früh 6 Uhr
nichts berichten kann Als er aufwachte zeigte der Stand
der Sonne ſchon die achte Stunde und ſchon flutheten wieder
die Menſchen drunten in den heute vollſtändig geſchmückten
Straßen Die bedeutendſte Strömung geht die Wilhelms
ſtraße und ihre Parallelſtraßen entlang nach dem Bahn
hofe zu auf welchem heute um 10 Uhr der Kaiſer ankommt

Vor der Hand iſt der Platz vor dem Bahnhofe und das
mit guirlandenumwundenen Maſten umzogene Rundtheil auf
demſelben noch vom Publikum erfüllt und von den Krieger
vereinen welche jetzt von den ankommenden Zügen geradezumaſſenhaft aus echifft werden Eine lange Front iſt vor

dem Stationsgebäude aufmarſchirt mit wohl an die ſechs
Fahnen und einer ganzen Anzahl ſtattlicher Muſikchöre Es
ſind Männer in Cüviltracht allerhöchſtens mit einer Militär
mütze bedeckt aber der ſoldatiſche Gang die ſtramme Haltung
und hier und da die Kriegsmedaille oder das eiſerne Kreuz
auf der Bruſt verräth den ehemaligen wackeren Vaterlands
ſtreiter Und wie ſie jetzt ſo ſelbſtbewußt dahinziehen nach
dem Domplatze Muſik voran und hier und da der
Hauptmann mit einem Degen ausgerüſtet da kann blos
der Freigeiſt über die SoldatenSpielerei dieſer erwachſenen
Männer lächeln

Nach 9 Uhr erſcheint zu Fuß und beritten Polizei und
ſäubert den e Platz mit Ausnahme der Trottoire welche
dem Bahnhofe gegenüberliegen von Menſchen Und nun die
bekannte mühſelige und ſtets undankbare Arbeit der Herren
Dir das Publikum hübſch auf dem Trottoire zu halten

a werden alle Mittel verſucht Bitten und zur Ehre der
magdeburger Wunr ſei hervorgehoben daß ſie die Kunſt ver
ſteht das Publikum zu bitten ohne dabei an Energie nach
zulaſſen Befehle oder gar ab und zu die phyſiſche
Gewalt die Herren Kavalleriſten machen e eine kleine
harmloſe Freude daraus ab und zu ihr Pferd ſeitwärts
gegen die Menge avanciren zu laſſen welche mit der Ausſicht
auf die bedenklich nahe klappernden Pferdehufe kreiſchend

r aber kaum hat der Diener des Geſetzes den
ücken gewandt ſo iſt auch ſchon wieder die vorſchriftsmäßige

J g Werſritien und das alte Spiel geht wieder von
vorn los

Wie es ſtark auf zehn Uhr geht wird die Maſſe bewegter
und aufgeregter Jeder Pfiff irgend welcher Rangirlokomotive
r der Station erhält den Kommentar Aber jetzt
ommt er Das große Mittelportal des Bahnhofs durch

welches ein breiter mit Statuen Flaggen und Blättergrün
ſchön ausgeſchmückter Gang zum Perron führt wird geöffnet
der geſtern hier angekommene kaiſerliche Wagen offen und mit
vier ſchwarzen herrlichen Pferden beſpannt fährt vor und
im Jnnern des Bahnhofes machen die zur n e be
fohlenen der Stadt der Oberpräſident der Provinz
Freiherr v Patow der Oberbürgermeiſter Haſſ e
General v Blumenthal Feſtungs Kommandant v Maſ
ſow ſich e Empfange tig während die von der
rer chützengilde geſtellte Ehrenkompagnie ihre Glieder
chließt und richtet

Er
gab den Diebſtahl zu einen Theil des Geldes habe er verbraucht

Mit einem Male punkt 10 Uhr r von den Waällen
ein Kanonenſchuß Der Kaiſer kommt, geht es durch

die Menge ein zweiter man reckt die Hälſe tritt auf
die 3 auf die eigenen mit derſelben anerkennenswerthen
Gemüthsruhe wie auf diejenigen Anderer Schuß auf Schuß
während auf den Wällen die kaiſerliche Fahne emporſteigt
Einige Minuten r Erwartung vergehen während
welcher der den Wagen eines Extrazuges entſtiegene Landes
herr den erſten Gruß der Stadt durch deren Vertreter ent
gegennimmt Und dann mit einem Male erſcheint in
dem Ausgangsportale eine ſtattliche gipe in Generals
Uniform mit dem reiherbuſchgeſchmückten
und da brauſt es empor in der Menge daß ſelbſt der
Kanonendonner kaum noch hörbar wird Der Kaiſer er iſt
es hoch hoch

der Stadt und
ſo hält Kaiſer Wilhelm an der Seite des

gerade zweihundert Jahren Erb und eigen wurde
inter ihm her in einem zweiten Wagen der HuſarenprinzFriedrich Karl und Prinz Wilhelm der Neuverlobte den

man nicht minder begeiſtert zujauchzt in den folgenden
Equipagen des Kaiſers Suite Generaladjutant Graf v d
Goltz die imponirende Figur des Grafen Lehndorff Hofmar
ſchall Graf Perponcher Kamecke

gelegene Schloß woſelb

von Voß und Juſtizrath Göcking ve
durch ihren Curator Geh Ober Regierungsrath Dr Roe
denbeck Rektor Prof Dr Meier und durch die vier De
kane die Herren Prof Dr Jacobi Pernice Graefe
und
Profeſſor Dr Dümmler
Ueberreichung der Feſtſchrift beauftragt war
ſprache des

halten dürfe und daß auch in kommenden Tagen ſein Nach
folger hierbei wies der Kaiſer den neben ihm ſtehenden

uld zollen
egab ſich Kaiſer Wilhelm wieder

Kronprinzen der Provinz dieſe fortdauernde
werde Nach der Cour
auf den Domplatz wo inzwiſchen die Kriegervereine des magde

burgiſchen Landes 240 an der Zahl mit etwa a r
atten

achdem auch dieſe Parade abgenommen worden war beſtieg
der Kaiſer aufs neue den offenen Wagen und fuhr mit ſeinem
Gefolge durch den Breitenweg nach dem alten Markt um dort
nach eine Anſprache des Oberbürgermeiſters und der Ausfüh
rung eines von Rebling komponirten Feſtgeſangs durch 850

liedern eine Quarreéaufſtellung genommen

der Kaiſertribüne gegenüber aufgeſtellte Sänger den Feſtzug
der Kaufmannſchaft des Reitervereins der Schützengilde und
der Gewerke vorbeipaſſiren zu laſſen Die Fahrt über den
breiten Weg war ein unvergleichlicher Triumphzug Krieger
vereine und Jnnungen bildeten Spalier die impoſante breite
Straße war Kopf an Kopf beſetzt ſo dicht daß es ſchon gegen
1/211 Uhr zu abſoluter Unmöglichkeit ward von einer
der Straße zur anderen zu gelangen Aus allen

himmelan ſcholl der Jubel als der Kaiſer erſchien Er bot
einen unvergeßlichen Anblick der greiſe übrigens ſehr wohl
ausſehende Monarch der unermüdet und mit freundlichem
Lächeln ſeine ihn zujauchzenden Magdeburger begrüßte und
es blieb nur zu bedauern daß der Wagen in ziemlich ſcharfen
Trabe durch die Stadt fuhr und dem Einzelnen kaum wehr

Ein Sekundenals ein Sekundenbild des Kaiſers gewährte
bild aber unauslöſchlich iſt es in der Erinnerung fixirt

Fortſetzung in der Beilage

c

Ordensverleihungen und Ernennungen
Nachbenannten ſind bei der Anweſenheit des Kaiſers

in Magdeburg folgende Auszeichnungen verliehen worden
Der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Dr Möller General Superintendent zu Magdeburg
der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und

Schwertern am Ringe
Angern Erſter Staatsanwalt bei

Magdeburg
der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife

burg und Da el Bankdirektor und erſter Vorſtandsbeamter derReichsbank auptſtelle zu Magdeburg

der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
Block Juſtizrath und Rechtsanwalt Mitglied der Stadtver

ordnetenverſammlung zu Magdeburg von Düring Regierungs
Rath zu Magdeburg M Oberpfarrer zu Mangfeld
Fiſcher Stadtrath zu Magdeburg Dr Frick Rektor der la

alle a Göcking Jnuſtizrath Rechtsanwalt und Notar
tadtverordneten Vorſteher zu alle a er olizei

Rath zu e Keßler Amtsgerichts Rath zu Magde
burg Koch RechnungsRath und Regierungs Sekretär zu Magdeburg Neubauer Kommerzien Rath u Magdeburg

Dr Paulſiec Schuldirektor zu Magdeburg Reinhold Re
ierungsrath und Provinzial Stempe r zu Magdeburgchröder Poſtrath zu Ha a Sturmhöfel Stadt

Baurath zu Magdeburg Tantow Se e eniſſarine zil
Magdeburg und Wachtel Bürgermeiſter zu Staßfurt

elme bedeckt

hoch Tauſende von weißen Tüchern
flattern über den Köpfen der Spähenden Eltern halten ihre

ch Kinder hoch empor da da o ſieh hin das iſt unſer
Kaiſer dort naht der vierſpännige Wagen darinnen die
leuchtende greiſe Heldengeſtalt nach allen Seiten hin freund
lich grüßend Kanonendonner und hehres Glockenläuten aus

urrah ſchier ohn Ende
ronprinzen den

Einzug in die Stadt welche ſeinem großen Ahnen vor heut

Hofmann Mavbach Bitter
Eulenburg Puttkamer ſelbſt der Staatsſekretär Stephan
des Kaiſers Leibarzt Dr von Lauer vorbei an der viel
tauſendköpfigen Menge zieht der von Namen Uniformen und
Orden ſtrahlende Zug durch die Wilhelmsſtraße die alte
Ulrichsſtraße über den Breitenweg und die Breiteſtraße nach
dem Domplatz wo bereits die ganze magdeburger Garniſon
mit Fahnen Gepäck aufgepflanztem Seitengewehr und in
weißen Beinkleidern Aufſtellung genommen hatte um unter den
Augen Kaiſer Wilhelms die Parade zu beginnen Unter den
Klängen des Präſentirmarſches und dem Wirbeln der Trom
meln ſchritt der Kaiſer die Truppenfront zu Fuße ab worauf
der Vorbeimarſch der Soldaten in Kompagniefronten erfolgte
Dem Generallieutenant von Stiehle dem früheren General
ſtabschef des Prinzen Friedrich Karl ſprach der Kaiſer ſeine
volle Anerkennung und Befriedigung über dies militäriſche
Schauſpiel aus und begab ſich hierauf in das am Domplatze

die Vorſtellung der zur Cour befoh
lenen Behörden und der Deputationen aus der Provinz
programuäßig ſtattfand Unſer Halle war hierbei wie wir
ſchon früher mittheilten durch die Herren Oberbürgermeiſter

vertreten die Univerſität

eine die hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz durch
welcher letzterer mit der

Auf die An
Herrn Rektors erwiderte der Kaiſer daß man

ich des warmen Antheils welchen ſchon ſeine Ahnen an une Provinz genommen auch von ſeiner Seite her verſichert
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Fenſtern
wehten Tücher die Muſikchöre blieſen die Nationalhymne und
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der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe

rhr v Plotho Erbkämmerer im Herzogthum Magdeburgauf Parey im zweiten Jerichow ſchen Kreiſe un Graf
v d Schulenburg Angern Landrath a D und Rittergutsbeſitzer auf Angern im Kreiſe Wolmirſtedt

der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe
Bötticher Bürgermeiſter zu Magdeburg Graf vom Hagengammerherr Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg und Majo

ratsherr der Herrſchaft Möckern im erſten Jerichowſchen Kreiſe
Dr Krahmer See Medizinalrath und ordentlicher Pro
feſſor an der Univerſität zu Halle a Liſtemann GenefePireltor der Lebensverſicherungs Geſellſchaft
Vorſitzender der Stadtverordnetenverſammlung zu Magdeburg
Prigge SteuerRath und Kataſter Jnſpektor zu Magdeburg

der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
Duvigneau Stadtverordneter zu Magdeburg FaulwaſſerGutsbeſitzer zu Cuſtrena im Saglkreiſe Veichſe l Kommerzien

Rath zu Magdeburg und Wolf Güter Jnſpektor zu Magde
burg

as Kreuz und den Stern der Komthure des Königlichend Hausordens von Hohenzollern lich
Graf v d Schulenburg Karl ſtellvertretender General

Direktor der ken ehe LandFeuerSozietät und Ritter
gutsbeſitzer auf Altenhauſen im Kreiſe Neuhaldensleben

das Kreuz der Ritter deſſelben Ordens
v Kroſigk Geh Regierungs Rath und Landrath des Saal

kreiſes zu Halle a und v Nathuſius Landrath a Dund Rittergutsbeſitzer auf Althaldensleben im Kreiſe Neuhaldens

leben

den Adler der Ritter deſſelben Ordens
v Mülverſtedt Geh ArchiveRath und Staats Archivar zu

Magdeburg ſowie

das Allgemeine Ehrenzeichen
Bergling Gemeindevorſteher zu Weſteregeln im Kreiſe

Wanzleben Böhnert Kreisbote S Mansfeld Curth Ortsſchulze zu Seeburg im Mansfelder Seekreiſe Diener Poſtpack
meiſter zu t Kegarg Dietz Ortsſchulze und Stellvertreter
des Amksvorſtehers in Friedeburg im Mansfelder Seekreiſe
Dönecke Ortsſchulze zu Piscaborn im Mansfelder Gebirgs
kreiſe Dröge Schulze zu Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen
Glimm Amtsvorſteher und Schulze zu Scharlippe im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe Güſau Gemeindevorſteher zu Küſel im
erſten Wir en Kreiſe Hobohm Gemeindevorſteher zu
Ummendorf im Kreiſe Neuhaldensleben Kahn Oberſchaffner zu
Magdeburg Lieſau Schulze und Ackergutsbeſitzer zu Gr
Roſenburg im Kreiſe Kalbe Otto Ackermann und Gemeinde
vorſteher zu Wenddorf im Kreiſe Wolmicſtedt Päßler Ober
ſteiger guf der Privatgrube Douglashall bei Weſteregeln im
Kreiſe Wanzleben Schaaf Gemeindevorſteher zu Döllnitz im
Saalkreiſe Seyf fe rt gewerkſchaftlicher Grubenbetriebsführer zu
Grube Concordia bei Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg und
Wiegel Lokomotivführer zu Magdeburg

Ferner iſt dem Major g D v Wartensleben auf
Seedorf im zweiten Jerichowſchen Kreiſe dem Landrath a D
v Wedell auf Piesdorf im Mansfelder Seekreiſe und dem
Rittergutsbeſitzer v Alvensleben auf Neugatersleben im Kreiſe
Kalbe die Kammerherrn Würde verliehen der Rittergutsbeſitzer
Hermann Keller in Altenplathow im Kreiſe Jerichow II iſt
in den Adelſtand erhoben der Erbtruchſeß im Herzogthum
Magdeburg Kammerherr v Kroſigk auf Poplitz im Saal
kreiſe iſt zum Wirklichen Geheimen Rath der ordentliche Profeſſor
Dr Pott zu Halle a S zum Geheimen Regierungs Rath der
ordentliche Profeſſor Dr theol Jacobi zu Halle a S zum
KonſiſtorialRath der KreisBauJnſpektor Fritze in Magde
burg und der Kreis BauJnſpektor Groß ebendaſelbſt zu Bau
räthen der Fabrikbeſitzer und Ackermeiſter Rudolph in Magde

burg und der Amtsvorſteher und iKlein Wanzleben zu Oekonomie Räthen
Banquier Bennewitz zu Magdeburg und der Stadtrath und
Kaufmann Werther zu Halle a S zu Kommerzien Räthen
ernannt

Provinzial Nachrichten
K Torgau 3 Juni Ein ſchweres Gewitter verbunden

mit einem fürchterlichen Platzregen zog heute Vormittag zwiſchen10 und 11 Uhr in der las von O nach R der
unſere Stadt und Flur dahin Wenn auch mehrere heftige Schläge
beobachtet wurden ſo iſt doch außer einem welcher in den
KaſinoGarten gefallen ſein ſoll zur Zeit nicht bekannt geworden
daß der J einen nennenswerthen Schaden angerichtet hat
Für die Landwirthſchaft unſerer Gegend auch anderer D
iſt es von unberechenbarer Tragweite daß endlich ein durch
dringender Regen nicht nur während des Gewitters ſondern auch
mit wenigen Unterbrechungen bis ſpät in die Nacht hinein die
trockenen Felder und Wieſen nachhaltig angefeuchtet hat Während
ie Sommerſaaten nun noch einer gedeihlichen Entwickelung ent

gegenſehen iſt leider ein großer Theil des Winterroggens ſowie
mit geringen Ausnahmen der ganze Raps als erfroren zu be

r Verſchiedene Landwirthe haben letzteren ſchon jetzt abmähen und verfüttern laſſen um den Acker für eine Derbihrucht

nutzbar machen zu können Der am Montag begonnene und
heüte beendigte Jahrmarkt war zwar hauptſächlich am Diens
tage recht zahlreich beſucht allein die Geſchäftsleute ſollen doch
zum größten Theil ihre Rechnung dabei nicht gefunden haben
T Soeben macht der Magiſtrat durch das Kreisblatt bekannt
daß künftighin die Jahrmärkte am hieſigen Orte höherer Be
ſtimmung zufolge auf 2 Tag beſchränkt werden

r Weißenfels 4 Juni Vom hieſigen Schöffengerichtwurden heute zwei Mädchen wegen Entwendung einer Kabe h
ich aus dem Pelz derſelben einen Muff machen zu kaſſen mitde 1 Tag Gefängniß beſtraft Ein r e

ſeinem Lehrherrn ein Paar Schuhe und verſchiedene Geld
eträge entwendet hatte wurde mit 3 Wochen Gefängniß beſtraſt
aſt in allen übrigen weniger intereſſanten Sachen die heute

Alanden handelte es ſich um Uebelthäter in ſehr jugendlichem

T Bekanntlich hat die vorjährige Gewerbe Ausſtellunfür das Harzgebiet in Wernigerode einen ücherſhat von
23 Mark ergeben über deſſen er nneng man ſich lange
T einigen konnte Jn einer Verſammlung der Zeichner des

arantiefonds ſchlug Herr Landrath Elvers vor den Ueber
s zur Bildung eines Fonds zur Gründung einer Kunſt und
zwerbeſchule zu verwenden Der Vorſchlag wurde indeß ab

gelehnt in wernigeroder Blatt nahm hieraus Veranlaſſung
en die ablehnende Majorität die den Ueberſchuß in ihre
daſchen wandern laſſen wollte in heftiger Weiſe loszuziehen und
a andere Seite blieb die Antwort nicht ſchuldig Des Reſultat

c daß in einer neuen Verſammlung die Vertheilung des
der u an die Zeichner des Garantiefonds beſchloſſen und
m ſchöne Plan eine Kunſt und Gewerbeſchule zu errichten zu

ichte wurde Die Zeichner erhalten eine Dividende von 95 Proz
Je el er a rief Ahroegltine Ein ginnn iſt d h für je Einzahlung erhalten die28 M 5 Pf Vividente 8 g erv
D Der Ra ubmörder Weber Müller aus Weißenſeeder vom Schwurgericht zu Gera wegen Ermordung ge le

dem Mädchen gedroht hatte ihr Mann werde

dakricve ter Gieſecke in L
th der Stadtrath und W

fahrers Raback zum Tode verurtheilt wurde iſt vom Fürſten
von SchwarzburgSondershauſen zu lebenslänglicher Zuchthaus

F begnadigt und in die Strafanſtalt zu Halle abgelieſert
orden

Gera 2 Juni Geſtern wurde eiue Milchfrau aus Franken
thal zwiſchen Untermhaus u Ernſee von drei Zigeunerweibern
angehalten die derſelben ihre Baarſchaft abzunehmen verſuchten
Während die Angefallene ſich energiſch zur Wehr ſetzte wurden
die Zigeunerinnen durch des Weges kommende andere Perſonen
verſcheücht Die Witterungsſignalſtation auf dem Ferber
thurm iſt am 1 Juni eröffnet worden Dem Eröffnungsaktwohnten zahlreiche Mitglieder des land und forſtwirthſchaftlichen

Vereins bei Ein aus Greifswald gebürtiger früherer Eiſen
gießer jetziger Handarbeiter wurde in dieſen Tagen von der
Strafkammer des gemeinſchaftlichen Landgerichts zu 1 J 6 Mon
Zuchthaus verurtheilt während die Frau deſſelben eine Srafe
von 2 Jahren Zuchthaus zuerkannt erhielt Der Genannte war
in die in demſelben Hauſe gelegene Wohnung einer Handelsfrau
ekommen in der ſich momentan nur die 14jährige Tochter der
elben befand hatte unter den Augen derſelben mit einem Dietrich
die verſchloſſene Kommode geöffnet und aus einem Beutel eine
Hand voll Geld genommen Das Mädchen hatte ihm aber ge
wehrt das Geld zu nehmen und er hatte ſich dann mit einem
5Pfennigſtück die Kommode mit dem Dietrich
wieder verſchloſſen Beim Weggehen drohte er dem Mädchen
er werde ſie erſchlagen wenn es ihrer Mutter etwas davon er
zähle Das Mädchen ſchwieg auch wirklich nnd t als die
Frau des Erwähnten in ähnlicher Weiſe drei Mal die ver
ſchloſſene Kommode geöffnet Geldbeträge daraus entnommen und

ie erſchlagen
wenn ſie etwas ſage machte ſie ihrer Mutter Mittheilung und
darauf erfolgte die Beſtrafung

b Oranienbaum 4 Juni Die Väter unſerer Stadt
haben beſchloſſen uns in den langen Winterabenden mehr
Licht zu verſchaffen Die Straßen ſind zwar hier ſehr breit
doch mag ſich vielleicht ſchon mancher Kneiper beim nächtlichen
Nachhauſegehen an die Naſe geſtoßen haben Das Geſetz über
die höhere Beſteuerung des Tabaks hat manchen unſerer
ahlreichen Tabaksbauer veranlaßt ſeinen Acker mit Kartoffeln zu
eſtellen Jm hieſigen herzogl Garten blüht jetzt ein ſchönes

Exemplar aus der Familie der Yucea

Das Eiſenbahnunglück bei Blumenberg
Die Unterſuchung hat bisher ergeben daß die Lokomotive

uerſt entgleiſt iſt Der Gedanke daß die Entgleiſung von
revlerhand verurſacht worden erſcheint wie dem B T ge

ſchrieben wird völlig ausgeſchloſſen die ausgeſetzte Belohnung
von 3000 M für Ermittelung des Thäters ſei mithin illuſoriſch
Da die Unterſuchung wie wir geſtern mittheilten auch die
Schwellen als in gutem Zuſtande befindlich geweſen darſtellt
bleibt nur die Vermuthung daß die Schienen den Anforderungen
nicht entſprochen haben die man bezügl eines Schnellzuggeleiſes
ſtellen muß Auch die geſtern erwähnte Ausſage von Paſſagieren
daß die Wagen geſchwankt haben ſpricht dafür daß die Schie
nengeleiſe des Oberbaues zu wünſchen übrig S haben
Die Kurierzüge gehen erſt wieder über die Unglücksſtrecke ſeitdem
die BerlinPotsdam Magdeburger Bahn in Staatsbeſitz überge

angen iſt vorher wurden ſie ſeit 1872 über Schöningen geleitet
Es wäre demnach vor Allem erforderlich geweſen zu prüfen ob

das ſeit 8 Jahren nur von langſam fahrenden Zügen benutzte
Geleis auch im Stande ſei der furchtbaren Gewalt zu wider

die ein Kurierzug auf die Geleiſe ausübt Man erwartet
aß im Abgeordnetenhauſe eine Jnterpellation eingebracht werden

wird um das hen u veranlaſſen das Schweigen
in das es ſich auch in dieſem Falle hüllt zu brechen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein litterariſches n liegt in dem kürzlich nach

ſiebzehnjähriger Arbeit komplett gewordenen S des
angenſcheidt ſchen Verlages in Berlin Sachs Villatte s
örterbuch der franzöſiſchen und deutſchen Sprachevor Der erſte von Prof Dr Karl Sachs bearbeitete franzöſiſch

deutſche Theil umfaßt ca 100,000 Artikel der zweite deutſch
franzöſiſche Theil von Prof Dr C Villatte bearbeitet etwa
225,000 Artikel während das Wörterbuch der Academie Franxaiſe
nur ca 35,000 das Wörterbuch von Littré nur etwa 80,000 Artikel enthält Zur Herſtellung der ſtereotypirten Platten 5500
an der Zahl iſt allein das hübſche Kapital von 250,000 Markverwandt worden Das Manuſkript hat den Umfang von 42,000 K
Folioſciten eingenommen die in Folge der vielfachen Aende
rungen Ergänzungen 2c nothwendig gewordene Abſchrift des
ſelben ebenſoviel macht 84,000 Seiten Jede Folioſeite etwa zu
30 Zeilen à 20 Centim gerechnet ergiebt 504 Kilom d h Zeile
an Zeile geklebt die Strecke von 67 z deutſchen Meilen

Schweiger Lerchenfeld Das Frauenleben der Erde
Mit vielen Jlluſtrationen gr 8 6 Lieferung à 60 Pf
Wien A Hartleben s be Gleich den erſten Lieferungen

oietet auch die jetzt vorliegende Fortſetzung eine Fülle intereſſanten
Jnhalts

Vermiſchtes
Prinz Heinrich als Student Ein ſtraßburger Blatt ver

nimmt Prinz Heinrich zweitälteſter Sohn des Kronprinzenwerde zu An 1 des nächſten Winterſemeſters die Hochſchule zu

Straßburg als Student beziehen Da er die Hoffnung
den älteſten Sohn des Kronprinzen Prinz Wilhelm dort im
matrikulirt zu ſehen nicht in Erfüllung ging würde man ſich
umſomehr freuen wenn der andere Kaiſerenkel in die Reihe der
akademiſchen Bürger der Univerſität einträte die den Namen
ſeines kaiſerlicher Großvaters trägt

Vom Blitze gern en Eine
vie weiſ auf die Dauer von a

etzt

as Mädchen hatte gerade am Apparat zu thun als plötzlich
der Blitz in die Leitung einſchlug und das Mädchen traf Ein
deutlich wahrnehmbarer ſchwarzer Fleck am linken Fußabſatze
igt die Stelle an wo der Blitz den Körper wieder verließ

ie Arme ſtürzte bewußtlos zu Boden V erholte ſie ſich nachund 2 ſo weit daß ſie wieder nach Budapeſt zurückgebracht
werden konnte

Die berliner HundeAusſtellungsLotterie hat ihr Füllhorn
jetzt ausgeſchüttet Glücklich wem das Schickſal eine Niete geſchenkt
hat Jemand hatte nach der Liſte einen Vorſtehhund gewonnen Er
eilt den Gewinn einzuheimſen und es war ein drei Zoll hoher
Vorſtehhund aus Papiermaché Mit etwas mehr Kombinations
abe hätte ſich der Glückliche die Ueberraſchung allerdings er
paren können denn laut Liſte fällt auf die Gewinn Nummer
4361 4440 je ein Vorſtehhund Prüft man die Liſte auf
die mit dem Vermerk Hund verſehenen Gewinne ſo er
giebt ſich das ſtattliche Facit daß 40 Hunde mit Ente
45 Hunde mit Eimer 40 Wolfshunde 80 orende
und 85 Hunde Gr in natürlich alle von Pappe
an die glücklichen Beſitzer fielen Ueberhaupt hat ſich das
Komite in der Auswahl der kleinen Gewinne nicht zu ſehr an
geſtrengt ſondern immer ganze Kategorien gegriffen So giebtes 10 Kronprinzenbüſten 5 Kleiderhalter 74 Thermomoter
50 Stiefelknechte 279 Etuis mit je ein paar Butter und Käſe
geh 70 Dintenfäſſer 59 S alen und hundert anderehübſche und nützliche Dinge die von Pappe ſind oder nicht

eſter Telegraphiſtin wurde
t Tagen nach Loſoncz ver

je nachdem

Am Sonnabend tobte dort ein furchtbares Gewitter und T

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichtet
Berliner Börſe Original Wochenbericht 4 Junt

Jn dieſer Woche machte ſich an den europäiſchen Börſen der
Einfluß der jüngſten Finanzoperationen Rußlands und des unga
riſchen Staats in hohem Maße geltend in ſo hohem Grade daß
er eine ihm ungünſtige Strömung vollſtändig ablenkte Es ſcheint
vor Allem daß die Jntervention der Finanzmächte welche die
Jnveſtitionsanleihe wie die Theißlooſe und die Subſkription der
Ruſſiſchen Anleihe zu erledigen haben eine ſehr nachdrückliche
war daß ſich mit ihnen alle Diejenigen verbanden welche in
dieſer an Konverſionen reichen Zeit das Geſchäft der Konver
tirung betreiben und dafür hohe Rentenkurſe brauchen hohe
Kurſe der Anlagepapiere damit die geplagten Gläubiger gern
auch in eine niedrige Verzinſung einwilligen Wir finden da
her im Verlaufe der Woche eine Kurstreiberei in allen fremden
Renten insbeſondere von Ungariſcher Goldrente vielleicht träumt
man auch hier von einer Konverſion neuer Rumäniſcher Rente
Auch die Oeſterr Renten erholten ſich Ruſſiſche Anleihen zogen
ebenfalls obgleich nur langſam und mäßig an Auf der andern
Seite zeigte der Börſenverkehr bis Mittwoch geradezu eine
ſchwache Haltung die von der Tendenz des Marktes für Berg
werke ausging und von dieſer Seite her wurde oft der geſammte
Markt ungünſtig beeinflußt Wenigſtens machte ſich der Einfluß
inſofern geltend als am Montag eine intenſive am Dienstag
eine totale Geſchäftsſtille auf dem Lokalmarkt vorherrſchte unter
welcher die Kurſe von Banken Bahnen aber auch Kreditaktien
und anderer ſpekulativen und Kaſſapapiere litten Am Mittwoch
konnte die Contremine die ihre Thätigkeit wieder aufgenommen
hat ihre Operationen auf die Nachricht von dem Falliſſement
eines bedeutenden Eiſenwerks in Chatanoaga ſtützen am Don
nerstag auf die höchſt unbefriedigend lautenden Berichte über
den inländiſchen Eiſenmarkt Laura waren am Mittwoch um
5 Proz niedriger als am letzten Sonnabend Kommanditantheile
3 Proz ſchwächer und ſo fort alle lokalen Spekulationswerthe
Realiſationen drückten die Kurſe ſämmtlicher Kaſſabergwerke
Bahnen gaben nach Endlich am Donnerstag kam der Einfluß
der Lebhaftigkeit und Steigerung der fremden Renten überall
zur Geltung Plötzlich faßte man Muth und Gunſt für Bergiſche
Oberſchleſiſche ging die Contremine zu Deckungen über und die
Kurſe erholten ſich weſentlich aber ſie blieben immer noch unter
dem Niveau vom letzten Sonnabend Der Markt für inländiſche
Anlagepapiere zeigte keine Regſamkeit Ungariſche Ruſſiſche und
zum Theil Oeſterr Prioritäten erfreuten ſich reger Nachfrage
Der Geldmarkt behielt ſeine Flüſſigkeit bei Der Ausweis der
Reichsbank vom 31 Mai ergiebt einen Zufluß zur Bank von
faſt 4 Millionen obgleich die Reichsbank am offenen Markt
Wechſel ankauft Auch heute Freitag erwirkte die Jntervention
in Renten eine wie bereits telegraphiſch gemeldet allgemein
günſtige Haltung und eine zum Theil weſentliche Kursaufbeſſe
rung von Ungar Goldrente Rumäniſcher Rente Galiziern und
heimiſchen Bahnen Jedoch leiſtete die ſchwache Tendenz des
Montanmarktes Widerſtand und die Kurſe gaben ſpäter nach

JAADAZ
Konvertirung Meiningiſcher Landes Kreditob

ligationen Es werden e h 4 l prozentige in Süddeut
ſcher Währung und in Reichsmarkwährung ausgefertigten Landes
kreditobligationen behufs Konvertirung in Aprozentige auf
Reichswährung lautende Obligationen zum Zweck der Herabmin
derung des Zinsfußes pr 1 Januar 1881 gekündigt

Halle 5 Juni Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo unver
ändert feſt geringere Sorten 192 206 mittlere 222 229
feinſte 230 232 M Roggen 1000 Kilo höher 201
bis 204 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 mittlere
175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 bis 200 M
Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 feſt 164 167
M Mais 1000 Donau 160 162 M amerikaniſcher
138 bis 142 M Stärke 50 Kilo 22 22,50 M Spiri
tus 10,000 Liter Procente loco feſt Kartoffel 65,50
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 28 M gefordert
Solaröl 50 6 M Malzkeime 50 fremde 4,50
hieſige 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50

6,25 M eizenſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 bis

Halle 5 Juni Bericht von H Wagner Sohn Bei
ſehr knappem Angebot und reger Nachfrage waren Preiſe heute
beſonders für n t Weizen war ſehr feſt aber nureinzeln theurer Man bezahlte für Weizen 12 Säcke à 85 K
br 228 234 geringere und mittlere Waare 210 227 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br 198 205 M Gerſte 12 Säckeà 75 K br 156 174 M Hafer 18 Säcke à 50 K br 98 bis
o M Mais 1000 K Donau 160 162 ameri
kaniſcher 140 145 M Lupinen 1000 K 105 M

Halle 4 Juni Zuckerbericht Rohzucker Bei anhaltend
feſter Stimmung des Marktes begegnete das etwas reichlicher
auftretende Angebot guter Nachfrage und erzielten ape Produkte
ca M 1,00 Nachprodukte ca M 1,50 höhere Preiſe Umſatz
600,000 Kilo 12,000 Ctr Kornzucker 96 90 66,00 65,60 Mdo 95 9 64,20 64,00 M do 94 62,20 M Kachprodukte da
bis 91 59,50 55,50 do 90 88 90 54,50 51,00 M
Melaſſe ohne Tonne 11,40 11,00 N Raffinirter Zucker Die
Nachfrage blieb andauernd eine rege konnte indeſſen nur theil
weiſe befriedigt werden da ſich einerſeits Jnhaber bei dem immer
noch beſtehenden Mißverhältniß zwiſchen roher und raffinirter
Waare zurückhaltend zeigen andererſeits auch die Vorräthe
namentlich in Broden ſehr reducirt ſind Die Preiſe ſtellten
n durchweg zu Gunſten der Raffinerien Umſatz 12 000 Brode

nd 150,000 Kilo 3000 CEtr gem Zucker Raffinade ffein o Faß
82,00 M do fein o F 81,00 80,50 do mittel o F 80,00
bis79,50 Melis o F 79,00 78,00 Gemahl Raffinade
80,00 78,00 Gemahl Melis I m F 76,50 bis 74,50
Gemahl Melis II m F 73,50 bis 72,00 Farin blond
gelb m F 71,00 bis 69,00 Farin braun m F 54,00 bis

50,00 M WeBreslau 4 Juni Weizen pr JuniJuli 220, Roggen r
pr Juni 182 Juni Juli 180 pr Sept Oct 162,50 Rüböl
pr Juni 54,50 pr Sept Oct 55,25 pr Okt Nov 55,75
Spiritus pr 1006 Liter 100 Proz pr JuniJuli 63 pr Aug
Sept 62,60 pr Sept Oct 57,80

Stettin 4 Juni Weizen pr Juni 217,50 pr Ka197750 Roggen pr Juni 180 pr Herbſt 161,50 böl
100 Kilogr pr Juni 54 pr Herbſt 56,75 Spiritus loco
63,10 pr Juni 68,20 pr Juli Aug 63 70 per Sept Okt 58,40

Hamburg 3 Juni Weizen pr JunjJuli 217 Br 216Gd gr Sept Okt 201 Br Gd Roggen pr JuniJuli
166 Br 165 Gd pr Sept Okt 158 Br 157 Gd Hafer ſeſt
Gerſte ſtill Rüböl ruhig loco 56 pr Okt 58 Spiritus
feſt p Juni 53 Br pr JuliAug 52 Br pr Aug Septe e e e eta o t J u i10 Gd vr Aug Dec 70 Gd r J

erſtands Na ten
uni Ab Unterh 1,68

5,75 6 M
730 M

W
Saale Halle

aſf
4Trotha 4 Juni Unter 5 Morg 1,6892 5 Morg 1,96Unſtrut Artern 4 Juni Ab am HrückenPegel 0,60



J LEWIN
4 Markt 4 I D I 48 S u 4 Markt 4e Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren Wäsche Pabrik m

z

Trotz des beträchtlichen Aufſchlages welchen die Preiſe ſämmtlicherLeinen V Baumwollwaaren
bisher zu erleiden hatten und der noch in ſteter Zunahme begriffen iſt bin ich durch überaus günſtige Maſſen Einkäufe in den Stand geſetzt nachſtehende Artikel J

ohne jede Preis Erhöhung
verkaufen zu können und mache ich auf dieſe überaus vorw lhafte Sffer ganz beſonders aufmerkſam

Prreis Liste,

6 6 6 662 buntgeſtreifte geſtreifte vBottuenge Bettreugo PBettienge ſyje zenge loletreuge Drells u wetts
s e ar e glitt Ia Qualität Ia Extra Qual t

tirt echtfarbi Baumwolle und Leinen ute federdichte Aualität ſchwerſte Qualität nie Waare

er ech i r Bitr o 0 i g pr e Pfg pr Mtr 50 60 u 75 Pfs pr Mtr 1 Mk 75 Pfg

64 54 64 Graue leinene 5ſS u 34 nehe zute hifta Plüchsleinen Drei und Gas weisse 2wirnäroll r
in prachtvollen QualitätenLeinwand in e Qual von vorzüglich er Qual in nur beſter Qual abgepaßt und vom Stück und Deſ ins

gadae m pr Mtr v 38 Pf an pr Mtr 65 Pf pr Mtr 20 30 Pf pr Mr 45 50 Pf pr Mr 55 66 u 70 Pf

Hausiacher Leinen u Habbleinen el Handeeſimſt Handtücher Janätücher Namast Handtücher

pr

m m s 104 10104 10 Reinleinene 54 u 64D II reinleinene reinleinene reinleinene Drell Ja Ilard II Droll Jaquar d I
ws er Jaguard und Prell Jaguard und Drell Damast Jagtard u Wrdiaet echte Darrägt de We

pr St 90 Pfg Tischtücher Tischtüchor Dr oll Fisehlüchor mit 6 12 und 21 Servietten pr Dtzd v 4 Mk an
pr St 1 M 25 Pfg pr St 1,50 1,75 M pr St 2 M 25 Pfg

Bilsasser BElIsasser De 64 64 64ar e tfarbig e r e v geſtreifte blau gedruckte fertige genähtebe d Woide er coul Madapolamsr Callicos ber Sretonnes ünes Mleicler u Sehürzen Paltenschürzen Iüſtychürzen
J in prachtvollen neuen Deſſins Piqués UBcl Or 0v68 Pereals Zephirs et Leinen pr Stück 50 Pfg von 60 1 Markt

pr Mtr 30 Pfg in größter Manni g ſämmtliche monveauteés garantirt waſchecht prr Mtr 43 30 in r Sortiment pr 60 W

w Jüdoel Harkt d uswahl

Ida Böttger Markt 18
Chbrüücder SalonLeipzigerſtraße 91

Nur 3 Mar

Borliner Weissbier

Wilh FrankeM Lamge varnimltraße 11
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich das von Kennernanerkannt b Sevräu einer geneigten Beachtung und erlaube mir I J in Rothenbur8 bemerken daß die S D Moewes ſche die größte Es III gen en Schi en erſt

entſprechendem RabattHalle a/S im Juni 1880
Otto W ermer Vernburgerſtr 33

Marie Brömel einzuladenRothenburg im Mai 1880

nen ne edrncie PercalesGanze a und Kinderausſtattungen in reizenden Muſtern durch neue Zuſendungen in grossen

billig

1 W per Stück die neueſten unempfehle zu alten bi i 3 e Velour Waſtel nſte hen Filzhün
S alle e ede ne und ſonſtigen Reubeiten Bis Nähmaschinen Fabrik vorm e nzn paſſend mir ndKindervbettdecken Daunendecken Prister Rossmann Actien gesollschaft EngrosHut Fabrit z

e e rSteppdecken KrauseSchiſffchen Singer und Schirehen mediumFriedrich Gubseh neue Promenade 14 e Büderrakmen
envſeh l AaSCERI nen für Schuhmacher un chneider alle Sorten in Holz

ſein gut afſortirtes Lager von Monogrammen und m wen a an Visgites mit n
Loge e n ab Panerhaft S VFabrikate bewährt und anerkannt Pap 10 n n im n

Schreibzenge Sämmtliche Schul Vtensilien R ur PIisse ierhan un in enf faßAuch mache ich auf meine vorzüglichen Tinten aufmerkſam Wert F Lindenheim Rrennerei r Je 31
Fentag d 7 Juni

treffen friſchmelkend eu e Kühnund Ferſen ein S

aus der Werner Flehhöndien5 e afſtä tS D Moewes schen Weissbierbrauer i
in 3 erlin Hoher Steinweg 6 7 Mit heutigem Tage übergab ich der Frau J W rn

z onn er9 en hen ehe 33 le un Mar O r ömel gebenſt s zur e ein Ha nburgerſtraße 33 den Alleinverkauf des nur I mein Putzgeschäſt Indem ich für das mir in so reichem Maasse
von mir allein zu beziehenden Berliner Weissbieres aus der henkte Vertrauen danke bitte ich ein hochgeehrtes Publikum dasselbe7 a chen Brauerei für Halle und Umgegend Deiner Noobfolgerin zu t r wo Beuchlitt Z

erlin im Juni 1880 Emma Fasenau iſi wozu freundrthſt einladet
Auf Obiges Bezug nehmend mache die geehrten Herrschaften darauf

r aufmerksam dass ich von heute an das Gerchäft unter der Firma e Schügen Verein

erlin s und gpret ausgezeichneten Weißbieres wegen weit und fortſühren werde und verbinde damit die ergebene Bitte das meiner Vor chießen findet am 13i r e re rn ſten e gängerin so reichlich bewiesene Wohlwollen auch m bewahren zu wollen Vns n en
anten rän ein und e e gleichzeitig dem geſchä ei Halle a den 1 Juvi 1880 Hochachtungsvollde Publikum die Benutzung meines Weissbier Verlags bei h Freunde geſelligen Vergnügens ergeben

54 Gr Ulrichstr der verſcanb bes Schutenvereins

e e eil tuichS e Zür den Wehen AgganiworHalle Druck und Verlag von Otto Senda Mit Beilagen
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